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Der Cnzthaler
. . . - -

AnzeigerL Unterhaltungs-Blatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Höeranttsbezirk Aeuenbürg.

33. Jahrgang.
Vtr . 122 Steil er »bürg,  Samstag den 18 Oktober 1873.
Erscheint Dienstag, Daimerstag und Samstag. — Preis halbj. im Bezirk2 Mark 50 Pf., auswärts2 Mark 90 Pf. — In Neuenbürg abonnirtman bei der Redaction, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreisdie Zeileoder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.
Al die Kmemderiitlsk,

Die auf l 5. d. M. verfallenen Berichte
Gebäudebrandversicherungseinschätzung betr.

Enzthäler Nr. I I7) stehen größtentheils
noch ans. An die rechtzeitige Einsendung
derselben wird erinnert.

Ten 14. Okt. 1875.
K. Oberamt.

G a u p p.
Neuenbürg.

betreffend die Berkündigung der
Frurrpolizri -Vorschristrn.

Tie Ortsvorsteher in denjenigen Ge¬
meinden, in welchen die Feuerpolizeivor¬
schriften im Laufe dieses SpätjahrS noch
nicht verkündigt worden sind, werden auf-
gesordert, die Verkündigung dieser Vor¬
schriften, sowie der hieher gehörigen Bestim¬
mungen des Reichsstrafgesetzduches, nämlich
ß. 367 Zfsr. 4 — 6, 8 und Z. 368 Zffr.
3 — 8 ungesäumt vorzuuehmen.

Den 13. Okt. 1875.
K. Oberamt.
G c u p p.

Revier LiedenzeII.
Da Asssktzei»«» Kn«»ls«h

268 Rm. tann. Scheiter und Prügel wird
auf dem Bahnhof in Unterreichenbach am

Donnerstag den 21. Oktober
Morgens 9 Uhr

verakkordirt.
Kgl. Revieramt.

Martinsmoos.

Am Montag den 18. Okt.
Nachmittags1 Uhr

werden auf hiesigem RathSzimmer aus den
Gemeindcwaidungen ca. 600 Stämme ge¬
fälltes lannenes Lang- und Klotzholz etwa
300 Festm. im öffentlichen Ausstreich zum
Verkauf gebracht. Der Waldschutz ist Vor¬
mittags bereit, das Holz vorzuzeigen.

Aus Auftrag:
Schultheiß

S c e g e r.

Stadt Wildbad.
Das sogenannte „Leonhardtswaldsträß¬

chen" ist wegen Einbringung einer Vorlage
in dasselbe vom 20. Okt. bis 13. Nov. d. I.

«icht fltzrt«
Den 14. Okt. 1875.

Stadtförster
Bischer.

W i 1 d b a d.
Wirthlchüstsgrbüu-r-

Verkauf.
Aus der Verlaffen-

„ . schaftsmasie der ver-
- ftorbenen Lammwirth

SchweigleschrnEhelrute
hier, werden die m Nr. 117 d. Bl.
beschriebenen Gebäulichkeiten das

KaMaiis klamm
amDonnerstag , den 21 dM,

Vormittags 10 Uhr
wiederholt und voraussichtlich zum
letztenmal auf dem hiesigen Rathhause
im öffentlichen Aufstreich verkauft
werden.

Am 4. Oktober 1875.
Stadtschultheißenamt.

Mittler.

Schömberg.
ti»rS»«»«>!ettk,

als gefunden  übergeben, kann auf Ei¬
genthumsnachweis in Empfang genommen
werden beim

Schnktheißenamt.

Privatnachrichten.

Sieuenbffrx.
* i *

Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer
Rachhochzrit auf

«iichstel Kirchilkih-Meltlz
in das

Kastdaus sum „vsntsoksn Laisvr"
hiermit freundlichst ein.

Sensenschmied.

Neuenbürg.
lieber die Kirchweihe findet in meinem Hause am Sonntag

Harmonie-Musik
und am Montag

T st st^ st
statt, wozu höfl-ch einlade

zur Krone.
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Neuenbürg.

von Röcken, Joppen, Hosen, Westen, Uederzichcru
Flaneühcmden rc.

Einem geehrten Publikum mache hiemil die ergebene Anzeige, daß ich durch vor-
theilhaste Uebernahme des

Herreultleliler-, Mil- und ÜUkk8lii»-lax«t8
meines sel. Vaters in den Stand gesetzt bin, solche zu besonders billigen Preisen gegenBaarzahlung abzugeben.

Mein seither betriebenesLtzMer- L Lür8etm6rtzL-k68 ekä.kt
werde ich nebenbei in gleicher Weise fortführen, wobei ich bestrebt sein werde, daß
das meinem sel. Vater entgegengebrachte Vertrauen auch aus mich übergehen wird.

Der Ausverkauf dauert von heute an bis Weihnachten und lade hiezu Jeder¬
mann freundlichst ein.

Pforzheim.

^7
Zwei große Orfrn für Steinkohlenbrand,
für Wirthschatten passend, ein Kochofrn,
zwei kleine Herde, ein großer und ein kleiner
Kessel.

klirktlaa ltotlll»88,
Hsterfekdstraße ISS.

Neue Imster,
20 Stück Flügelfenster 1,28 Mtr. hoch
0,95 Mir. breit, 3 Stück dto. 1.21 M.
hoch 0,71 Mtr. breit, Schirbfenster 20
Stück 1,16 Mir. hoch 0,76 Mtr. breit,
kleinere Schiebfenllcr 20 Stück 0.80 Mtr.
hoch 0,71 Mtr. breit, sowie alle Sorten
aebrauckte Fenster, Thüren. Stiegen, Schloß
2-and, Klobenu. t. w. hat billig zu ver¬
kaufen.

Bstcrfcldstrahe195.
» 1̂ I I I I I 1 1 I

Nächsten Sonntag , als am Kirchweihsonntag findetbei mir

musikalische Hlnterhattung
und am Montag

... . . ! » -
statt, .ipozn höflichst einladet

K.
zum Bahnhof.

Neuenbürg.
Unterzeichneter erlaubt sich hiemit, sein reich assortirtrs Lager be

stehend in modernen steifen

weichen kikdüte» in allen Faunen und Farben,
kikstjekeln,
?Lnto ^ «Iu,
Kiuckvrstiekvln,
kilr8ekLften)um Schnüren und mit Zug

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
R.kPLI'Ä.llM'bll von Üü̂bü werden schnell und gut besorgt.

Hutmachcr.

Neuenbürg.
Vsnillr-Bruch-Lhocolade

in V« und h'r Pfd.-Tafeln empfiehlt
pr. Pfd. a 28, 35 und 42 kr.

Carl Büxenstrin.

Herrenalb den 8. Oktober.
Ich bin von heute an auf 4 Wochen

abwesend.
in Neuenbürg

nürd die Güte haben, mich mährend dieser
Zeit zu vertreten.

vr . Mldsrgor.

Etwa 8 — 9000 Fuß schönes
18 11 8s«»I«

zu zwei Häuser passend, welches auf dem
württembergischen Gnterbahnhof angesehen
werden kann, ist zu rurkaufen.

Christian Rothfuß,
Osterfeldstraße 195.

DreUkk und Melk»
zum Verschale», und zu Speicherböde» n.
s. w hat billig zn verkaufen

Lhr. Rothfuß,
Osterfeldstraße 195.

3 Weittfässer
I gr. 2 Eimer haltend, I zu 273 Llr.,
1 mit 87 Litr., gut erhalten sind zu ver-
aufen,

Osterkelüstrass« 195.

Neuenbürg.

empfiehlt
Jak Mahler Wittwe.

W a l d r e n n a ch.
Anläßlich der

Kirchweihe
findet bei mir gulbesetzte

Musik
der Kapelle deŝ III . Infanterie-Regiments
in Ludwigsburg am

Sonntag, Montag und Dienstag
statt.

spruch.

Nebenbei meine Wirth-
schaft beste ns empfehlend,
bitte ich uni geneigten Zu-

Zoh. Scheerer
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N e u e n b ü r g.

Wclschkom -Mehl
auch an- rrrs Schmeinefnttcr

hat zu verkaufen
8<liü»tl«s!er L V̂vniUer.

Neuenbürg.
Einen schönen

Gvat-Gfen
setzt dem Verkaufe ans

Ehr. Metzger,
Weißgcrbers Wiltwe.

G r ä f e u h a u se n.

Wratöirnen
18—20 Simri verkauft

C. Wilh. Glauner  led.
Ober Niebelsbach.

2V0 ff. leibt gegen gesetzliche Sicher¬
heit aus

Elistungspfleger
Glauner.

Die kaiserl . und Künigl.lI«k-kIivk«I»>!eii-MriIi
Ksdr. Ltollvork in Oölu

überMb den Verkant jiirer Vskel-
uncl vessert -LIioeoladen

in Xeneudiirx
Herrn Eond. 'VV 'slsus.

Neuenbürg.
Der !.rkrer Linkenäe Lote

pro »87«
sind eingetroffen und zu haben bei

G. Knödel. Buchbinder.

kür v>
^Damit alle Kranken sich vun der Ler-

r »üglichkeitd. illuKr. BuchesI»r. Xinzc'»
' N- turheilmethvd«überzeugen können.wird l

»von Siichter' s BerlagS-Änstalt in Leipzizl
lei» 80 Seiten stacker Auszug gratis und»
' srr». versandt. Jeder leidende, welcher?

schnell und sicher geheilt sein will, jellre ^
sich de« Auszug tvmmc« lassen.

Fahrplahne
drr Enz- und Nagoldthal-Bahn

empfiehlt Need.
Dieselben sind von Montag an zu haben.

Inzwischen verweise auf deren Veröffent¬
lichung im Enzthäler.

Meiae Plakat«
mit Abgangszeit der Bahnzüge
auf Station Neuenbürg  in

großen Ziffern,
für Gasthäuser, Comptoire, Kaufläden
und Bedienstete besonders geeignet,
in handlichem Format, bei

Kronik.

Deutschland.
Berlin,  5 . Okt. Ueber das Wesen

der am l . Dez. d. I . stattfindenden Volks¬
und Gewerbezäh luiig hielt am Montag
Abend Geh. Negiernngsrath Dr. Engel
im Verein für Gewerbefleiß einen interes¬
santen Vortrag. Um die Großartigkeit des
Unternehmens darzulegcn, theilte Redner
mir, daß die einzelnen zur Verwendung
kommenden Zählkarten, über einander ge¬
legt, eine Höhe von 26,000 Fuß erreichen
würden. Die diesmalige Zählung sei aber
auch um deßwillen interessant, weil zum
erstenmale ein größeres Gewicht auch aus
die Statistik der Gewerbetreibenden gelegt
werden würde.

Kalmar,  10 . Okt. Der mittlere
Preis des Harthweines— bekanntlich ein
ausgezeichneter Wein — ist 12 Franken
der halbe Hektoliter; er ist sogar zu II
Fe. und 10 Fr. 50 C. verkauft worden.
Der Wein aus der An gilt 8 Fr . und
8 Fr. 50 C , zu Winzenheim und zu
Ingersheim sind viele Käufe zu 7 und
8 Fr. gemacht worden. Zu Heiligkreuz
und der Umgegend hat man sogar zu 6
und 5 Fr. kaufcN können.

Aus dem unteren Rheingau,  9.
Okt. Die letzten Tage, welche nach dichten
Morgen-Nebeln Hellen Sonnenschein brach¬
ten , haben die Trauben entschieden um
ein Bedeutendes vorangebracht. Behalten
wir diese günstige Witterung, so wird in
den bevorzugten Lagen unseres Gaues
gewiß di« heurige Qualität die vorjährige
weit überragen. Im Rüdesheimer Berge
erwartet man sogar Hochgewächseersten
Ranges; wenigstens sind hier die Trauben
ungemein voran und zwar nicht nur die
Rieslinge, sondern auch die Orleans. Es
kommt aber diesmal Alles darauf an, die
Weinlese möglichst hinauszuziehen; denn
bei dieser Witterung und da das Holz
nunmehr reif ist, muß ja die Frucht edel
werden. (B. Z.)

Die „Jagstzeiluiig" hat ein Telegramm
aus Batiste an der Grenze von Elsaß-Loth¬
ringen erhalten, wornach 6000 Stück Häm-
mel, die verschiedenen Händlern gehörten
und auf dem Transport nach Paris be¬
griffen waren, in Scheuern nahe am dorti¬
gen Bahnhofe verbrannt sind. Unmittelbar
daneben standen 12 württ. Schastransport-
wagen, die mitverbrannlen. Der Schaden
an Vieh allein ist 90,000 Gulden.

Aus dem Breisgau,  II . Okt.
Der Neichthum des heurigen Herbstes ist
ganz fabelhaft und es ist nickt selten, daß
Landwirthe das- Drei- und Vierfache des
Quantums erhalten, das sie sich geschätzt
haben. Der Mangel an Fässern ist unge¬
heuer. Daß bei dieser enormen Ergiebig-
keit die Qualität nicht die gehoffte
werde» kann dürste selbstverständlich sein.
Doch wird der 1875er immerhin ein netter
Mittelivein werden.

Lörrach,  9 . Okt. Hier wird das
Ohm neuer Wein (' /r Eimer mürtt.) im
Durchschnitt ans 22 fl. kommen. Der
Morgen gibt bis zu 50 und 60 Ohm.

Ächern,  11. Okt. Seit diesem Morgen
sind die HorniSgründe mit Schnee bedeckt.

BeiTriberg,  Schonach, Schönwald,
Nohrbach und anderen Höhen des oberen
badischen Schivarzwalds fiel in der Nacht
vom Sonntag ans den Montag der erste
Schnee.

Württemberg.
Vermöge Höchster Entschließung vom

22. Sept. haben Se. König!. Majestät
die evangelische Pfarrei Birkenfeld, Deka¬
nats Neuenbürg, dem Verweser der Helser¬
stelle in Welzheim, Eduard Straub,
gnädigst übertragen.

Stuttgart,  14 . Okt. Die Obst-
zufuhren auf dem Wilhelmsplatze, mit täg¬
lich 250 bis 300 Säcke zu den bisherigen
Preisen käuflich, dauern fort; auf dem
Güterbähnhof ist die Zufuhr im Steigen
begriffen, während seit einigen Wochen täg¬
lich 30 bis 40 Wagenladungen, 100 .Mo
haltend, verkauft wurden, sind gestern 50
Wagenladungen aiigekonimen und verkauft
worden.

Aus Nottweil.  11 . Qkt., berichtet
der „S . B." daß man dort die Höhen¬
züge des Heubergs stark mir Schnee bedeckt
erblickt.

Heilbronn,  10 . Okt. Einer Mit-
theilung der „B. B." zufolge ist Herr
Ingenieur Kaufmann von hier zum Cher
der Bauleitung am St . Gotthard Tunnel
designirt. .

Geislingen,  10 . Okt. Mit Be¬
ginn der heutigen Generalübung der hie¬
sigen Feuerwehr am Ralhhause stürzte
ein Feuerwehrmann, der ollem nach die
Hackleiter unvollständig eingehängt hatte
mit dieser von dem hohen Dach auf die
Straße und war »ach wenigen Augenblicken
tobt. Er war ein tüchtiger und fleißiger
Arbeiter der Straub 'schen Fabrik lind hinler-
läßt eine Wiltwe mit vier unerzogenen
Kindern.

Neuenbürg,  15 . Okt. Mit großer
Befriedigung hören mir soeben, daß der
zur Berathung in unserer Trinkivaffrrange-
legenheit vom Gemeinderaih hieher erbetene
Hr. Oberbaurath v. Ehman  n heute hier
eingetroffen ist und sich sofort in Begleitung
des Hrn. Stadtvorstaudes und einiger
Sachverständigen auf das, Quellen-Terrain
begeben hat.

Ausland.
Die Weinlese in Ungarn.

UebereinstimmendenBerichten zufolge gab
es in Ungarn seit Jahrzehnten keine so
ergiebige Lese wie Heuer. Die Weingarlen-
besitzer müssen in weite Gegenden wandern,
um sich Fässer anzuschaffen, denn die
Böttcher können nicht genug Gebinde er¬
zeugen, ja sie haben nicht einmal mehr
einen hinlänglichen Norrath an Faßdauben.
Im Baranyacr Komitat zeigt sich in man¬
chen Gegenden ein Traubenreichlhnm, wie
1834; in vielen Gärten hängt noch die
Hälfte der Trauben auf den Stöcken, trotz¬
dem alle vorräthigen Gefäße bereits über¬
füllt sind. In den Umgebungen von
Barbarcz, Kemend, Szederkeny, Boly und
Mohacs scheint sich eine unerschöpfliche
Quelle von Most zu ergießen. Alle hohlen
Hansgeräthe sind bereits überfüllt und
als Leihgebühr zahlt man für fünf Eimer
Gebinde einen Eimer Wein.
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Mailand , 12 . Okt. Das Programm!
der Festlichkeiten während des Besuches
kes Deutschen Kaisers ist folgendermaßen
sestgestellt : Am 18 . Oktober findet der!
feierliche Einzug statt , daun Familieudinerl
und Illumination des Doms , am 19 . große!
Trnppen -Parade , Empfang und Vorstellung!
im König !. Schlöffe , Galadiner , Jllumina - j
tion der Plätze und des Stadthauses
Galavorstellung im Scala -Theater , aml
20 . Hosjagd bei Monza , Abends Ddeatre
pare , am 21 . Besichtigung der städtischen!
Sehenswürdigkeiten und Hosball , am 22.
Ausflug nach dem Comersee . Abends!
erfolgt dann die Rückreise des Kaisers.

Miszellen.

(Eine treffende Antwort .) Erzherzog!
Josef befindet sich gegenwärtig in Maros - 1
Vasärhely , um die Feldübungen der sieben - !
bürger Honvedregimcnter zu inspiziren . I
Der Maros -Vasärdelyer Houvedoberst Joh . I
Szabo hatte dort jüngst Baracken erbaut
und bei diesem Bau zu Gunsten des Staa¬
tes etwa 18,000 Fl . erspart . Mit Bezug
darauf nun richtete der Erzherzog an den!
Oberst die scherzhafte Frage : „ Sie müssen
wohl das Material gestohlen haben , daß
Sie so wohlfeil bauen konnten ?" Der!
Oberst antwortete darauf : „ Ich habe eben I
deshalb so wohlfeil gebaut , Hoheit , weilj
ich nicht gestohlen habe ."

Paris. (Frauen -Politik .) Eine ml
der Pariser Gesellschaft wohlbekannte Dame
hat ihren Gatten in eigeuthümlicher Weise!
von nächtlichem Ausbleiben curirt . Sie
ließ ihm folgenden anonymen Brief durch
einen vertrauten Freund schreiben : „ Memme ! !
Wir haben gehört , wie Sie üher die Com - 1
mune und Republikaner gesprochen Will
wolle » uns von einem Subjekte , wie Sie!
und , nicht ungestraft iniultiren lassen . Und!
obgleich wir bis Abends bei der Arbeit!
sind, wird Sie unsere Racke doch bei ihren I
Ausgängen nach Einbruch der Nacht zu
finden wissen . Es lebe die Republickl!
Ein Arbeiter ." — D -r Gatte erwähnte!

gegen seine Frau nichts von dem Briese , j
aber er hütete sich seitber , Abends aus-
zugehen ; er amüsirte durch seine Gesell - j
ichaft seine politische Frau.

Es kommen zum Oefteren
von auswärts Bestellungen
auf den „ Enzthäler " oder

Reklamationen wegen unterbrochener und
verspäteter Belieferung direkt an uns . —
Im Interesse rascherer und billigerer Be¬
förderung dezw . Erledigung , bitten wir die
geehrten Abonnenten , diese ihre gef . Be¬
stellungen oder Reklamationen immer zunächst
an die Postämter , welchen ihr Wohnort
zugetheilt ist, richten zu wollen.

Wo dies den bestehenden Einrichtungen
gemäß den gewünschten Erfolg nicht haben
würde , sind wir für direkte Mittheilunge»
dankbar und werden uns um Abhilfe sofort
verwenden.

Red . des „ Enzthäler ."

L. Uürtt. UaZoIMal-Lissüdalm.
HVInterUIvn «« I87LS « ( .41. IS Okt.).

?sarrl >eim—Karl».
>1 178. 18V. 182. j 184. 186. 188. 190
'Stationen. kerson.- kerson.- Ilnterv .- Rilrug. kerson.- Lescbl. kerson.-

2ug. 2ug. 6üt .-2ug 2ug. kers -2ux LkllA.

Morgens. Morgens. Morgens. Morgens. Kacbm. Lbeocks. LAencks
kfarrkelm ^ b§ — — 6. 35 7. 25 9. 3 1. 35 7. I5X 9 15

ILrütrins -en - - 6. 41 7. 37 9 . 6 I. 40 7. 19 9 . 21
I^ kissonstoin „ - - 6. 47 7. 48 9 . 9 I. 45 7. 24 9. 27
IIlntorroiebenb . ,, - - 6 . 59 8 . I2X 9. 17 I. 56 7. 35 X 9. 42
I Istebenrell . „ — — 7. 10 8. 34 9. 25 2 . 7X 7. 46 9- 55
IHirsau . . „ - - 7. 20 8. 52 9. 31 2. 17 7. 55 >0. 6
kaliv . . I- 7. 25 9 . — 9. 35 2 . 23 8. — 10 . 12X

Inack Stuttgart ^ dg. — - 7. 33 - - 9 SO 4. 25 8. IS
sin Stuttgart ^ n8. -- 9. 8 - - 12 30 K. 25 10. 4 —
jaus Stuttgart ^ dg. — - — — 7. 48 7. 48 10 55 Ohne 8. 20
iu 6alv ^ nk. — - 9. 32 9. 32 I 48 Wagen- 10. 14

! Mit ' Wechsel
nachkers .-öek. Stuttgart.

6» lrv . Adg. - - 7. 31X 9. 43^ 9. 38^ 2. 30 —. _ _ 10. 20
Deinacli . „ !' - - . 7. 39 9. 54 9. 42 2. 38 .- — 10 . 26
IViIckderA „ — — 7. 55 10 . 18 9. 52 2 . 54 — — 10. 40
LmminAku „ — — 8. 7 10 . 36 9 59 3 . 6 - - . 10 . 51

sollst. - - 8 . 16 10. 48 10. 5 3 . 15 - - - N . —
5. 5 8. 21 11. 10^ 10. 7 3 . 19 - - - - -

Küuckringen „ 5. 22 8 . 38 11. 37 10. 17 3. 36 -- -
Iloebüork „ 5. 34 8 . 50 11. 56 10. 23X 3. 49 X - - - - -
kard . . Amk. 5. 55 9. 10 2. 25 10. 37 4 . 10 — — - -

lMorgens. Vorm. tSaekm. ! Vorm. Kaekm. - Kaebts.
nacl. Rottveil Xbg. 6. 20 > 9. öS - — 10. 42 4. 28 — - . _ _
in Rottveil Luk. 7. 33 11. 23 - — 11. 40 5. SO - - . _
nack ^üdillgkn r̂bg. 6. 12 9- 36 12. 52 12. 52 4. 21 - - _ _
io lüdiogea ^ uk. 7. 13 >10. 40 , I. 31 I. 31 5. 22 - - — —

Karl»—kkarrlielm.

Anzeige« für de« HnzthSker vermitteln
kn Hkforzhekm: Hr. Kilo HUeSer;

ln Mtdöad : Hx. H. Schovert.

Stationen.
177.

Lesebl.
kers .2ug.

179.
kerson .-

2vg.

181.

Lilrug.

183.
Unter v.
6üt .-2ux

m. kersb

18 » .
kerson . -

2ng.

187.
kerson .-

I 2ug.
von küdingen Lnlr. 6. 12 ! 9. 47 10. 33 - — s - - I 8 . 2
rou Rottveil „ 6. 5 9. 27 12. 46 — — — — . 8. 9

Morgens. Vorm. Havkm Kaebm. ^bencks. ^doncks.
Karl» . AbZ. 6 . 18 9 . 57 12 . 53 3 . 12 - - 8 . 25
Hovkäork „ 6 . 41 10 . 24 X I . 12X 3 . 52X - — 8 . 57
6ü » ckrinKen „ 6 . 49 10 . 34 1 . 18 4 . 7 - - 9 . 7

6 . 57 10 . 44 I . 26 4 . 20 - — 9 . 17
RLAOlcl . 6 . 59 10 . 48 -* 1. 28 4 . 50 - - 9 . 22
LmminAon „ 7 . 6 10 . 56 1. 33 5 . 5 - - 9 . 31
l -ViliiberA „ 7 . 13 11 . 5 1. 38 5 . 28 - — 9 . 41
Deivaek . „ 7 . 23 11 . 18 l . 45 5. 50 <- — 9 . 54
vikrv . . Lust. 7'. 28 X 11 . 24 1. 50 6 . — — 10 . — X
naeb Stuttgart V,bg. 7. 33 — 4. 25 6. 15 _ —
in Stuttgart ^ nk. 9. 8 — - 6. 25 10. 4 — — — —

aus Stuttgart Ldg. — 7. 48 10 55 _ _ 3. 33 8. 20
in C«1v ^ nlc. - - 9. 32 1 48 — — 5. 45 10. 14

kerson .- Dnterv. O. W.-W. össeki.
2ug. Oüterrug. v. Stuttg. kers .-2ug

kalu . . ^ bA. 7. 35 11 . 29 s . 55 6 . 50 <- 6 . 17^ 10 . 18
Hirsau . „ 7 . 42 11 . 35 I . 59 7 . 2 6 . 23 10 . 23
l îebenLkII „ 7 . 51 11 . 44 2 . 5X 7 . 19 6. 31 10 . 3!
Duterreicbonh . ,, 8 . 5X 11 . 58 2 . 12 7 . 42 X 6 . 42 10 . 42
IVeissonsdein „ 8 . 18 12 . 9 2 . 19 8 . 2 6 . 53 10 . 51
krötriuKON . , 8 . 25 12 . 15 2 . 22 8. 7. — 10 . 56
ksorrdelm Aust. 8 . 30 12 . 20 2 . 25 8 . 35 7. 5X 11 . —

Vorm. Nackm. Xaebm. ^deoäs. iVdenäs. Kacbts.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . M e e h in Neuenbürg . (Markt - und Thalstr .)
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